Pressemitteilung vom 9.8.13: Vermittlungsgespräch im Rathaus gescheitert!

Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren,

im Namen aller Rikschafahrer/Innen Münchens bedanke ich mich für Ihr reges Interesse am „Rikscha-Verbot auf dem Marienplatz“ und Ihre zahlreichen Nachfragen.

Nun kann ich Sie über folgenden aktuellen Stand der Sachlage informieren:

In einem Gespräch im Büro des 3. Bürgermeisters Hep Monatzeder habe ich heute morgen die Gelegenheit gehabt, dem Kreisverwaltungsreferat - vertreten durch Norbert Bieling- nochmals die Meinung der Münchner Rikschafahrer bzgl. der Allgemeinverfügung „Rikscha-Verbot am Marienplatz“ darzulegen.

Vor allem habe ich nochmals deutlich gemacht, dass der vom KVR den Rikschafahrern ab 10.8.2013 zugewiesene Standplatz ein enormes verkehrliches Konfliktpotential birgt und ein Sicherheitsrisiko v.a. beim Ein- und Aussteigen an dieser unübersichtlichen und engen Stelle darstellt.

Aus diesem Grunde habe ich Bürgermeister Hep Monatzeder und Herrn Norbert Bieling empfohlen, unbedingt wenigstens eine kleine Bereitstellungszone für den Ein-und Ausstieg auf dem Marienplatz als konstruktive Sicherheits-Lösung in Kauf zu nehmen. Die vom KVR vorgesehene Zone würde dann vornehmlich als Nachrückzone der Rikscha-Taxis auf den Marienplatz fungieren. Die Fahrgäste könnten dann in einer viel übersichtlicheren Zone wie gehabt direkt in einem begrenzten Gebiet auf dem weitläufigen Marienplatz ein- und aussteigen. 

In den letzten Tagen wurde dieses von allen Rikschafahrern/Innen bereits in der Praxis erfolgreich getestet und wäre unserer Meinung nach eine sehr akzeptable Lösung gewesen, vgl. hier: http://www.pedalhelden.de/rikscha/

Leider wurde unser Vorschlag abgelehnt.

Ich bedanke mich nochmals für die spontane Bereitschaft von Herrn Monatzeder für das vermittelnde Gespräch.

Allen Rikschafahrern/Innen Münchens empfehle ich, sich der Allgemeinverfügung des KVRs zu beugen, aber unbedingt auf den sicheren Ablauf v.a. beim Ein- und Ausstieg an dieser Stelle Acht zu geben und bei einem etwaigen Sicherheitsrisiko für die Fahrgäste oder übrigen Verkehrsteilnehmer diesen vom KVR bestimmten Platz zu meiden.

Eine Klage gegen diese Allgemeinverfügung des Kreisverwaltungsreferates werde ich mit meinem Anwalt prüfen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Mit freundlichen Grüßen
Dominic Staat, Geschäftsführer der Pedalhelden
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